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Winter 2012 

Weihnachtsbaum Verbrennen 
Der Abschluss der „Prieperter Weihnacht“  erfolgte auch in 

diesem Jahr mit dem Verbrennen der Weihnachtsbäume. Viele 

hatten sich eingefunden um sich rundum und innen zu wärmen, 

am Feuer und bei Glühwein, alles wieder gemacht und organisiert 

von unserem Angelverein. 

cdm 

*** 

Die nächsten Veranstaltungen in Priepert: 

• 01.05.2012    Vogelstimmenwanderung 

• 12.05.2012    Kanatu - Tag der offenen Tür 

• 17.05.2012    Herrentagsparty im Yachthafen 

• 26.05.2012    Pfingstfest im Yachthafen 

Übrigens finden Sie den aktuellen Veranstaltungskalender 
im Internet unter: 
http://www.priepert.de/buergerservice.html 

 

*** 

Frauentagsfeier  

Am 10. März lud der Prieperter Yachthafen zur Frauentagsfeier 

ein. Die Plätze waren bis zum letzten Stuhl besetzt. Mit Kaffee und 

Kuchen und Live-Musik wurde der Tag gebührend gefeiert. Karin 

Hildebrandt war mit 20 Frauen vom „Betreuten Wohnen“ mit 

dabei. Das Tanzbein wurde auch geschwungen und damit „Frau“ 

auch mal Luft holen konnte und was fürs Auge hat, dafür sorgte 

eine männliche Showeinlage. Eine tolle Feier und großes Lob an 

Horst Krogmann und seinem Team. 

Annett Brümmer 

*** 

Toller Frühjahrsputz mit heißem Finale am 24.März 
Unser Frühjahrsputz fand diesmal an vielen Stellen gleich-zeitig 

statt, einige konnten es gar nicht erwarten, sie fingen gar ein, zwei 

Wochen vorher schon an.  Wir haben sehr viel geschafft und sehr 

viele haben mit gemacht, ALT und JUNG(!!!), FRAU und MANN, … 

eine wunderbare Gemeinde, weil phantastische Leute – meine 

Meinung!  Ich bedanke mich bei allen!  
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Wenn ich jetzt Einiges aufzähle, habe ich große Angst, dass wieder 

etwas  vergessen wird, denn selbst die geübten Redakteure des 

NORDKURIER hatten in ihrer Aufzählung unsere Angler glatt 

vergessen. Dabei waren diese sogar die Ersten, die loslegten und 

die Letzten, die aufhörten. 

Ergebnis: alle Bäume haben einen neuen Schnitt.  Unsere FFW hat 

die Lang wieder „flüssig“ gemacht und zum Schluss auch das 

„Heiße Finale zum Glück für uns perfekt beherrscht (sogar ohne 

Kommandostruktur!). Der Brand auf dem Öko-Brachland vor der 

Traktorenhalle konnte keinen Schaden anrichten. 

Die Sportler vom MSV haben in drei Abendeinsätzen das defekte 

Geländer an der Freiheit beseitigt. Ich hatte schon Alpträume, 

weil Kinder tatsächlich an einigen freien Rohrenden sich hätten 

sehr ernsthaft verletzen können.  

Auch der NaWaPri hat uns bereits im Vorfeld mit neuen und 

harzfreien(!) Bänken auf der Freiheit beglückt. Dort hat außerdem 

Robert gemeinsam mit Harald Fischer die zweite Schranke gebaut, 

erforderlich, weil wir dadurch tatsächlich die Liegewiese 

erweitern können, ohne dass die Badenden von tom-tom-

geschädigten Touristen gefährdet werden. 

Sauber gemacht wurde überall, Dampferanlegestelle, Steingarten, 

Jugendclub, Freiheit, an der Lang, Olaf Grabner hat sogar das Ufer 

des Großen Priepert See vom Touristen-Müll beseitigt. 

Widerborstig erwies sich der Park im Rehwinkel. Den haben wir 

auch nicht am 24.  geschafft. Da hatten einige, einschließlich FFW 

noch einige Tage länger zu tun. Prima geklappt hat der 

Abtransport und die Abfallbeseitigung.  

In Summa: wir sind für die Touristensaison 2012 gerüstet. 

cdm 

*** 

Prieperter Frühlingsfest 
„Auch wenn es stürmt und schneit, das 

Frühlingsfest findet statt“. Das waren die 

Worte von Simone Weinreich, sie leitete 

das „Prieperter Frühlingsfest“ vom 

Verein Dorf-Natürlich-Leben. Nach der 

Andacht in der Kirche mit Pastor Morche 

und dem Chor ging es mit fröhlichem 

Gesang zum Jugendclub. Es wurde mit 

Kaffee und Kuchen gelockt. Bunte 

Blumenschalen und dekorative 

Vogelhäuser wurden von Frauen des 

Vereins und Einwohnern gebaut und die 

Männer hatten sich in dekorativer Kunst 

auch etwas einfallen lassen. Einige Kinder 

konnten das eine oder andere nicht mehr genutzte Spielzeug 

verkaufen bzw. tauchen. Der kleine Matti Otto war das 

Maskottchen der Veranstaltung – kostümiert als Marienkäfer.  

Annett Brümmer 

*** 

Bürgerarbeiter 
Mitte April hat Herr Tamm aus Roggentin seine Tätigkeit als 

Bürgerarbeiter aufgenommen. An einigen Stellen ist das schon 

sichtbar.  

Bürgerarbeit ist eine vom Arbeitsamt geförderte Tätigkeit. Dafür 

ist der Abschluss einer halbjährlichen Maßnahme bei der BMD 

GmbH Voraussetzung. Ich würde mich sehr freuen, wenn im 

kommenden Jahr ein Prieperter über das erforderliche Zertifikat 

verfügen würde. Die Maßnahme wird über das Arbeitsamt 

vermittelt.  

cdm 

*** 

Vermischtes 
• Wir haben die Straßenbeleuchtung umgestellt. Jede zweite 

Lampe ist auf den Hauptstrassen tatsächlich ausreichend. Nach 

22:00 „dünnen“ wir die Beleuchtung noch etwas mehr aus, 

ohne allerdings alles ganz dunkel zu machen. Dank an Jörn 

Schneegaß! Durch seine Hilfe sparen wir nun tatsächlich 

Energie. Er hat die Umstellung in vielen Stunden freiwilliger 

Arbeit realisiert.  

• Am 1. März 2012 feierte Karin Hildebrandt ihr 20jähriges 

Firmenjubiläum. Dem gesamten Team wünschen wir weiterhin 

viel Erfolg und immer zufriedene Bewohner. 

• Dank an Dirk Pahl. Er hat gemeinsam mit Jörn Schneegaß die 

Tische im Jugendclub repariert.  

• Fast schon regelmäßig entsorgt Herr Spanka den Müll vom 

Straßenrand der K12 nach Düsterförde. Eigentlich ist das 

Straßenbauamt für die K12 verantwortlich. Deren 

apfelsinenfarbenen Autos befahren die Strecke häufig genug. 

Wir haben eine Dokumentation mit Bilder an den Kreis 

geschickt. Vielleicht hilft das, die Situation zu ändern. Noch 

besser wäre, wir könnten die „Müllentsorger“ ausfindig 

machen. 

• Herbert Müller gibt sich viel Mühe, den „Park“ in Ordnung und 

schön zu halten. Leider will ihn scheinbar jemand ärgern. 

Jedenfalls ist er nicht begeistert, dass die gepflanzten Bäume 

bereits mehrfach wieder rausgerissen wurden. Genau wie ihm 

gefällt das auch vielen anderen nicht! 

• Beim Frühjahrsputz im kommenden Jahr könnten von denen, 

die vom Tourismus direkt profitieren und von unseren 

Bungaloweigentümern noch einige mehr teilnehmen. 

Wahrscheinlich haben wir diesen Kreis in diesem Jahr nicht 

richtig erreicht.  

• Erstmalig wurden wir Leidtragende von Schrottdiebstahl – eine 

Anzeige bei der Polizei wurde gestellt.  

• Die Jugendweihe ist eine feierliche Aufnahme in den Kreis der 

Erwachsenen. Maria Bartel, Roxanne Opitz und Cora Brümmer 

hatten am 21. April eine schöne und unvergessliche 

Feierstunde in Neustrelitz und eine tolle Feier im Kreise der 

Familie. 


